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Dr. Corinne Saner, Vizepräsidentin des StPV begrüsste zum 7. Angestelltentag im Solothurner Landhaus.

Impressionen vom 7. Angestelltentag im Landhaus

Was kostet uns das Loch in der
Kantonalen Pensionskasse?

Roland Misteli, Geschäftsführer des LSO (Verband Lehrerinnen und Lehrer Solothurn) und Arbeitnehmervertreter in der Verwal-

tungskommission der kantonalen Pensionskasse: 

«Das Loch in der Pensionskasse hat verschiedene Ursachen». 

«Ein markanter Teil stammt aus der Vergangenheit, in welcher der Arbeitgeber die Teuerungszulage, den 13. Monatslohn 
und Einkäufe in die Pensionskasse nicht versichert hatte». 

«Seit 1993 werden die Leistungen korrekt finanziert». 

«Der Rest der Unterdeckung ist auf die Wirtschaftskrise zurückzuführen».

� >
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Armin Braun-Kalberer, Jurist und Pensionskassenexperte, ehemaliger Geschäftsführer der Versicherungskasse der Stadt Zürich:

«Als Zieldeckungsgrad reicht ein Wert zwischen 70 und 80%. Bis dieser erreicht ist, sollten Arbeitnehmer und Arbeit-
geber einen Sanierungsbeitrag leisten».

«Die Massnahmen sollten langfristig gestaffelt werden, damit nicht die jetzige Generation allein die Sanierung der 
Pensionskasse tragen muss».

«Das Rentenziel 70% des letzten versicherten Einkommens bei einem Rücktrittsalter von 63½ Jahren ist ebenso zu 
erhalten wie die unveränderte Aufteilung der Beiträge auf Arbeitnehmer und Arbeitgeber.»

Über 350 Staatsangestellte und Volksschullehrerinnen und -lehrer besuchten den Angestelltentag und nutzten die Gelegenheit, 

den Referenten Fragen zu stellen.

Den kulturellen Akzent setzte das Duo Hinterletscht mit musikalischem Cabaret.� (Fotos: Franz Gloor, Solothurn/Olten)

Vorankündigung: Der 8. Angestelltentag findet statt am

Mittwoch, 18. August 2010, im Landhaus in Solothurn.

<
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Massenstellenabbau bei der Solothurner Spitäler AG (SoH)

Der Verband interveniert erneut  
bei der SoH-Direktion
 
Die Personalverbände haben für den geplanten Massenstellenabbau von 250 Stellen mit dem Re-
gierungsrat zügig einen relativ grosszügigen Sozialplan aushandeln können. Andererseits sind die 
Informationspolitik und die nicht transparenten Kriterien für den Stellenabbau für unseren Verband 
nach wie vor ungenügend. In einem dringlichen Schreiben vom 25.09.2009 an den CEO der SoH, 
Dr. Kurt Altermatt, verlangt der Staatspersonal-Verband insbesondere, dass die ineffiziente Matrix-
struktur durchleuchtet wird, bevor Stellen abgebaut werden.

Das Schreiben im Wortlaut:

Herr Dr. Kurt Altermatt
Direktionspräsident Solothurner Spitäler AG
Schöngrünstrasse 36a
4500 Solothurn
 

Forderungen zum Projekt «Fit für 2012»

Sehr geehrter Herr Direktionspräsident

Mit grosser Bestürzung haben die Personalverbände Ende Juli 2009 vom geplanten Stellenabbau in der soH Kenntnis 
genommen. Diese Massnahme ist in ihrem Ausmass einmalig, erschreckend und einschneidend für alle Mitarbeitenden. 
Im Wissen darum, dass an der Informationssitzung «Personalverbände – soH» vom 25.09.2009 von Ihrer Seite weitere Be-
kanntmachungen zu den nächsten geplanten Schritten erfolgen werden, erlauben wir uns, die in unseren Augen dringlichen 
Punkte nachfolgend aufzulisten:

1. Informationspolitik
Nach der völlig überraschenden Information über den Stellenabbau, die viele Mitarbeitende infolge Ferien den Medien 
entnehmen mussten, herrscht seit längerer Zeit eine eigentliche Kommunikationspause. Dies hat eine ausserordentlich 
frustrierende und verunsichernde Wirkung auf die Mitarbeitenden, denn ursprünglich wurde die Kommunikation erster 
Kündigungsabsichten auf Mitte August angekündigt. Dieser Termin verstrich aber ohne weitere Information. Lediglich 
informell und ungenau wurden prozedurale Gründe für diesen Aufschub genannt. 

Wir fordern deshalb, dass die Leitung der soH die Mitarbeitenden regelmässig und insbesondere bei terminierten Meilen-
steinen fristgerecht über den aktuellen Stand informiert und Stellung bezieht.

2. Lösung für die über 58-jährigen Mitarbeitenden
Es hat sich herausgestellt, dass die Mitarbeitenden, die für eine frühzeitige Pensionierung in Frage kommen, unter massiven 
Druck einerseits ihrer Vorgesetzten aber auch ihrer Arbeitskollegen geraten sind: Von ihrem Entscheid scheint oftmals das 

� >
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weitere Vorgehen des zuständigen Direktors betreffend Kündigung anderer Mitarbeitenden abhängig gemacht zu werden. 
Dies betrifft notabene auch Mitarbeitende, die sich aus persönlichen oder finanziellen Gründen gegen eine Frühpensionie-
rung entschieden haben. 

Wir erachten es als zwingend, dass der Übergang in eine vorzeitige Pensionierung individuell, vorausschauend und ohne 
Druck für die betreffenden Mitarbeitenden geplant und umgesetzt wird. 

3. Lösung für ältere Mitarbeitende unter 58 Jahren 
Gekündigte Mitarbeitende in dieser Altersgruppe werden realistischerweise kaum Chancen haben, wieder eine Arbeitsstelle 
zu finden. Da es sich zudem um eine Generation handelt, die ihrem Arbeitgeber in der Regel über lange Jahre treu geblieben 
sind, verlangen wir, dass in dieser Altersgruppe keine Entlassungen vorgenommen werden.

4. Ausgliederung der Auszubildenden aus dem Stellenplan
Die Auszubildenden werden jetzt zu jeweils vierzig Stellenprozenten im Stellenplan geführt. Auch wenn erklärtermassen keine 
Ausbildungsverträge aufgelöst werden sollen im Rahmen des Stellenabbaus, hat diese Einberechnung der Auszubildenden 
natürlich Einfluss auf diesen. Die vorgegebene Abbauquote verteilt sich somit nämlich auf die übrigen regulär Eingestellten. 
In extremis kann dies dazu führen, dass Auszubildende nicht mehr die erforderliche Betreuung erhalten können, womit 
letztlich Ausbildungsplätze gefährdet sind. Die Auszubildenden sollen deshalb aus dem Stellenplan ausgegliedert werden.

5. Massnahmen im Hinblick auf die zweite Etappe des Stellenabbaus
Nach den in der ersten Etappe gemachten Beobachtungen, wie die Direktionen teilweise den Stellenabbau konkret umset-
zen, fordern wir, dass spätestens hinsichtlich der zweiten Etappe die Analysen zur Effizienzsteigerung konkretisiert werden. 
Insbesondere erwarten wir eine vertiefte Analyse der Matrixstruktur der soH, die sich in vielen Belangen als schwerfällig 
und wenig effizient herausgestellt hat. Damit einhergehend muss die seit der Gründung der soH richtiggehend aufgeblähte 
Administration mit ihren zahlreichen Untergruppen kritisch hinterfragt werden. Von einer differenzierten Analyse erhoffen 
wir uns aber auch, dass generelle Vorgaben nur sehr zurückhaltend verfügt werden. Als Beispiel sei der allgemeine Einstel-
lungsstopp genannt: Ein solcher verunmöglicht eine flexible Stellenplanbewirtschaftung und kann Bereiche im Kerngeschäft 
mit ausgetrocknetem Stellenmarkt an einer Erfüllung ihres Leistungsauftrags hindern. Mit einer flexiblen Lösung („Jah-
resstellenplan“) können Schwankungen in der Patientenauslastung, im Mitarbeiterbestand und auf dem Arbeitsmarkt 
besser aufgefangen werden. 

6. Weitere Etappierung der Massnahmen
Da es sich beim Stellenabbau von gegen 10 Prozent um eine erhebliche Reduktion handelt, würden wir eine längerfristigere 
Staffelung begrüssen mit einer Ausdehnung des Zeitraums der für 2009 und 2010 vorgesehenen Massnahmen bis Ende 2011. 
Somit könnte die natürliche Fluktuation über einen längeren Zeitraum ausgenützt werden.

Die Mitarbeitenden sind sich der Forderung nach einem Effort im Hinblick auf die anstehenden Veränderungen im Gesund-
heitswesen bewusst und sind auch gerne bereit, ihren Beitrag zu leisten. Gleichzeitig erwarten sie aber auch eine ausgewogene, 
verhältnismässige und sorgfältig begleitete Umsetzung der geplanten Massnahmen.

Mit freundlichen Grüssen
Solothurnischer Staatspersonalverband 

Beat Kaech	 Susanna Christen Muralt
Präsident Sol. Staatspersonalverband	 Präsidentin Personalverband soH

<
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	 Beat Kaech, Präsident
	 Dr. Pirmin Bischof, Sekretär

Man kann es nicht anders ausdrü-
cken: Das Betriebsklima in der Straf-
anstalt Schöngrün ist seit Monaten 
schlecht. Die Gründe dafür sind 
vielschichtig, beruhen aber im We-
sentlichen auf dem geschwundenen 
Vertrauen zwischen Mitarbeitenden 
und Geschäftsleitung. In den letzten 
Wochen hat dies denn auch bereits zu 
mehreren Kündigungen geführt.

Begonnen hatte es damit, dass in 
den überschaubaren Strukturen der 
Strafanstalt Schöngrün eine künst-
liche zweite Führungsebene etabliert 
wurde. Dies hatte zwei negative Kon-
sequenzen. Einerseits wurde der di-
rekte Kontakt der Mitarbeitenden an 
der Front zur Direktion unterbunden 
und andererseits haben die Frontmi-
tarbeitenden immer wieder den Ein-

druck, dass die Vorgesetzten ihnen in 
ihrer schwierigen Vollzugsarbeit ge-
genüber den Insassen nicht den Rü-
cken stärken, sondern im Gegenteil 
ihre Autorität untergraben. Die Fol-
ge war ein Klima des zunehmenden 
Misstrauens. Nachdem der Vorwurf 
öffentlich wurde, dass verschiedene 
Häftlinge offenbar Privilegien ge-
nossen (Vorwürfe wie unerlaubter 
Schlüsselbesitz, unerlaubte Besuche, 
Sex mit Minderjährigen, etc. kursier-
ten in der Presse) sah sich der Regie-
rungsrat gezwungen, eine externe 
Untersuchungskommission unter der 
Leitung des Zuger alt-Regierungs-
rates Hans-Peter Uster einzusetzen. 
Die Kommission hat den Auftrag, die 
Vorfälle und die Führungssituation in 
der Strafanstalt Schöngrün zu unter-
suchen und allfällige Massnahmen 
vorzuschlagen. Nach Auskunft des 
Regierungsrates ist die Kommission 
noch an der Arbeit. Der Abschluss-
zeitpunkt ist noch nicht bekannt. 

Anlässlich eines Krisentreffens der 
Spitze des Staatspersonal-Verbandes 
mit einem Grossteil der Belegschaft 
stellte sich heraus, dass mehrere Mit-
arbeitende, wie von der Kommission 

gewünscht, bereit waren, wahrheits-
getreu vor der Kommission über ihre 
Eindrücke auszusagen. Es herrschte 
aber eine verständliche Furcht vor 
Repressalien. Nach einer Intervention 
des Verbandes bei Regierungsrat Peter 
Gomm sicherte die Anstaltsdirektion 
den Mitarbeitenden schriftlich zu, 
dass sie keine Nachteile befürchten 
müssten. Zwischenzeitliche Ereig-
nisse haben nun aber das Misstrauen 
bei vielen Mitarbeitenden gegenüber 
der Führung wieder verstärkt. 

Die Geschäftsleitung des Solothur-
nischen Staatspersonal-Verbandes 
hat nun in einem Schreiben an Regie-
rungsrat Peter Gomm die Forderung 
wiederholt, dass nach Vorliegen der 
Ergebnisse der Kommission Uster zü-
gig die nötigen Massnahmen ergriffen 
werden, damit im Schöngrün wieder 
ordentliche Arbeitsbedingungen her-
gestellt werden. Zudem fordert der 
Verband, dass auch während der Dau-
er des Verfahrens die Mitarbeitenden, 
die vor der Kommission ausgesagt 
haben, keine Nachteile erleiden. 

Der Verband beobachtet die Lage 
im Schöngrün mit Sorge und bleibt 
dran!�

Strafanstalt Schöngrün 

Betriebsklima auf dem Nullpunkt
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Wie werde ich Verbandsmitglied?
Nichts einfacher als das! Füllen Sie den Talon aus und senden Sie ihn ein!

Beitrittsgesuch

einsenden an:
Solothurnischer Staatspersonal-Verband
Dr. iur. P. Bischof
Müllerhof, St. Niklausstrasse 1
4500 Solothurn
Fax 032 333 33 12

Ich bewerbe mich als Neumitglied im Solothurnischen Staatspersonal-Verband für die Sektion

Name und Vorname

Strasse

PLZ und Ort

Tel. Geschäft	 Tel. privat

Fax	 E-Mail

Arbeitsort und Funktion	

Lohnklasse

Datum und Unterschrift



Damit Sie sich voll und ganz über Ihr Eigenheim freuen können, haben
wir nicht nur diesen Tipp abgedruckt, sondern nachhaltige Hypotheken-
Lösungen entwickelt, die genau auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt sind.
Wir beraten Sie gerne: Kontaktieren Sie uns unter �8�8 8�� 8�� oder
auf www.baloise.ch.

Beim Eigenheim machen wir Sie
nicht nur mit Hypotheken sicherer.

So erkennen Sie Mauerrisse:

Bei neuen, unverputzten Mauern können Sie Risse sichtbar
machen, indem Sie die Oberfläche mit einer Sprühflasche
befeuchten. Haarrisse sind meist harmlos. Beobachten Sie
sie dennoch und lassen Sie grössere Risse von einem Statiker
überprüfen.

Wir machen Sie sicherer.

Vergünstigte Hypoth
eken

für Mitglieder des St
aats-

personal-Verbandes
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Beamtenchronik

Sektion Solothurn

Gratulationen
85. Geburtstag
03.10.09	 Eduard Amiet, pens. Adjunkt, Bellach
80. Geburtstag
08.10.09	 Max Jaeggi, pens.Kanzleisekretär
	 Balsthal
75. Geburtstag
17.10.09	 Peter Haller, pens. Sekretär 

Hägendorf
70. Geburtstag
18.10.09	 Margot Freudiger, pens. Sekretärin 

Solothurn
65. Geburtstag
12.10.09	 Hans Trachsel, pens. Verwalter 

Derendingen
12.10.09	 Henry Trachsel, pens Leiter IKS 

Halten
09.11.09	 Urs Borner, pens, Bauleiter, Zuchwil
20.11.09	 Christa Beck-Flüeli, pens. Sachbear-

beiterin, Bellach
28.11.09	 Fritz Helfer, pens. Experte, Selzach

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag und wünschen 
alles Gute im neuen Lebensjahr.

Todesfälle
22.07.09	 Daniel Weber, 54-jährig 

	Sachbearbeiter in der Staatsanwalt-
schaft Lüsslingen

21.07.09	 Heinz Gasser, pens. Ausleihbeamter 
	 Günsberg
02.08.09	 Armin Widmer, pens. Kanzleisekretär 
	 Solothurn
20.08.09	 Ingeborg Siegenthaler 
	 pens. Kanzlistin, Flumenthal

Wir entbieten den Trauerfamilien unser herzliches 
Beileid.

Sektion Olten

Gratulationen
65. Geburtstag
05.09.09	 Hans Hug, Gunzgen, pensioniert
60. Geburtstag
15.09.09	 Peter Baumann, Kappel 

Kreisbauamt Olten
19.09.09	 Urs Ritter, Rickenbach 

Betreibungsamt Olten-Gösgen� >

Wir weisen darauf hin, dass für die Einträge in der Beamtenchronik ausschliesslich die Sektionen verantwortlich sind. 
Allfällige Fragen sind an diese zu richten.
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50. Geburtstag
20.10.09	 Dieter Lüthi, Gretzenbach 

Veranlagungsbehörde Olten-Gösgen

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag, einen  
schönen Festtag und für die Zukunft alles Gute.

Sektion Balsthal

Dienstalterehrung
25 Jahre
12.11.09	 Urs Kempf, Kestenholz, Steuerpräsi-

dent Veranlagungsbehörde Thal-Gäu

Zum Jubiläum gratulieren wir herzlich und wünschen im 
Beruf weiterhin alles Gute.

Gratulationen
70. Geburtstag
18.11.09	 Paul Studer, Oensingen
	 pens. Steuerrevisor Veranlagungs- 
	 behörde Thal-Gäu
60. Geburtstag
08.12.09	 Marcel Huber, Balsthal,
	 Amtschreiber Thal-Gäu 

Vorsteher Kant. Handelsregisteramt
19.12.09	 Max Bachmann, Hägendorf 
	 Amtschreiber-Stellvertreter und  
	 Notar Amtschreiberei Thal-Gäu
50. Geburtstag
07.12.09	 Susanne Stecher-Schaad, Balsthal
		 Alters- und Pflegeheim Balsthal

Zum Geburtstag gratulieren wir herzlich und wünschen 
den Jubilarinnen und Jubilaren für die Zukunft viel Glück 
und gute Gesundheit.

Sektion Dorneck-Thierstein

Pensionierung
30.04.09	 Patrick Gassmann, Amtschreiber von 

Thierstein

Zur Pensionierung die besten Wünsche und gute 
Gesundheit.

Gratulation
Manuela Henz, Amtschreiberei Dorneck
zum bestandenen solothurnischen Notariatsexamen 

Solothurnischer Kantonsschullehrer-
verband – Sektion Solothurn

Gratulationen
90. Geburtstag
29.09.09	 Hugo Lehmann
75. Geburtstag
01.08.09	 Urs Künzli
65. Geburtstag
21.07.09	 Paul Rüfenacht Prof. Dr.
03.08.09	 Peter Singer
60. Geburtstag
29.07.09	 Markus Dicht Prof. Dr.
50. Geburtstag
06.07.09	 Reto Schläppi
18.09.09	 Stephan Ramseyer
16.10.09	 Bernhard Marti

Wir gratulieren unseren Kollegen herzlich zum Geburts-
tag und wünschen alles Gute im neuen Lebensjahr!

Solothurnischer Kantonsschullehrer-
verband – Sektion Olten

Dienstalterehrungen
30 Jahre
16.10.09	 Dr. Theophil Frey
25 Jahre
16.10.09	 Thomas Friedli

Wir gratulieren herzlich zum Jubiläum und wünschen 
weiterhin viel Freude am Unterrichten.

Gratulationen
85. Geburtstag
06.11.09	 Willy Richard
60. Geburtstag
05.12.09	 Urs Stämpfli

Zum Geburtstag gratulieren wir herzlich und wünschen 
viel Glück und gute Gesundheit.
 

Sektion Wegmacher

Dienstalterehrungen
25 Jahre
01.10.09	 Stefan Saladin, Nuglar 

	Kreisbauamt III

<
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Impressum
Obligatorisches Organ des 
Solothurnischen Staatsperso- 
nal-Verbandes und seiner Unter-
verbände Solothurn, Grenchen, 
Balsthal, Olten, Dorneck-Thier-
stein, Kantonsschullehrerverein 
Solothurn und Olten, Kantonal- 
verband der Lehrkräfte an Be-
rufsschulen, Sektionschefs, 
Wegmacherverband, Psych.-  
und Behindertendienste, Ver- 
band der kantonalen Polizeibe-
amten, Freiheitsentzug, 
Bezirksweibel, PSSG Personal-
verband Spital Solothurn und 
Grenchen. 

SOpersönlich erscheint 
sechs Mal im Jahr (Januar, 
März, Mai, Juli, September und 
Dezember). Manuskripte und 
Beiträge sind rechtzeitig an die 
Redaktion zu richten.

Abonnement jährlich Fr. 20.– 
www.staatspersonal.ch

Verbandssekretriat, 
Redaktion und Rechtsauskunft: 
Dr. iur. Pirmin Bischof 
Rechtsanwalt und Notar 
St. Niklausstrasse 1
4500 Solothurn 
Telefon 032 333 33 11 
Fax 032 333 33 12 
bischof@law-firm.ch 

Konzept und Gestaltung:
c&h konzepte werbeagentur ag
Biberiststr. 8g, 4501 Solothurn 
Telefon 032 621 22 75 
info@werbekonzepte.ch

Druck und Vertrieb:
Rüegger Satz + Druck AG
St. Urbangasse 39
4503 Solothurn
Telefon 032 622 11 44
info@rueegger-druck.ch

20 Jahre
01.07.09	 Hans Berger, Lohn-Ammannsegg
	 Kreisbauamt I

Wir gratulieren herzlich zum Dienstjubiläum.

Gratulationen
70. Geburtstag
23.07.09	 Werner Borner, Rickenbach
	 Kreisbauamt II
01.09.09	 Thomas Fluri, Matzendorf
	 Kreisbauamt II

Wir wünschen von Herzen alles Gute zum Geburtstag.
 

Sektion Bezirksweibel

Gratulationen
55. Geburtstag
18.09.09	 Hans Meier, Stüsslingen
50. Geburtstag
19.11.09	 Pia Kohler, Däniken			 

Die Kolleginnen und Kollegen gratulieren herzlich zum 
Geburtstag und wünschen weiterhin alles Gute! 

Sektion Freiheitsentzug

Dienstalterehrungen
20 Jahre
01.10.09	 Ueli Schluep, Schöngrün
15 Jahre
01.09.09	 Urs Vogel, im Schache Deitingen
01.09.09	 Peter Wohlrab, UG Solothurn

Zum Jubiläum gratulieren wir herzlich und wünschen im 
Beruf weiterhin alles Gute.

Gratulation
60. Geburtstag
30.09.09	 Elisabeth Gerber, UG Solothurn	

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag und wünschen 
alles Gute im neuen Lebensjahr.

�



Wir freuen uns, den Mitgliedern des Solothurnischen 
Staatspersonalverbandes attraktive Vorzugskonditionen 
bieten zu können.

Rufen Sie uns an und verlangen Sie eine Offerte!

Credit Suisse
Basel St. Alban-Graben, Davide Cubito, Tel. 061 266 76 91 
Binningen, Stefan Truffer, Tel. 061 426 51 17 
Grenchen, Christoph Ryser, Tel. 032 654 23 35 
Laufen, Markus Braun, Tel. 061 765 23 33 
Oensingen, Heinz Nützi, Tel. 062 388 07 20 
Olten, Sandra Gloor, Tel. 062 205 65 46 
Schönenwerd, Marianne Neeser, Tel. 062 836 32 46 
Solothurn, Martin Hauser, Tel. 032 624 52 32

oder bei jeder anderen Geschäftsstelle der Credit Suisse. 
www.credit-suisse.com/hypotheken

Neue Perspektiven. Für Sie.

Sie denken an 
Traumhaus.

Wir auch an 
traumhafte 
Hypo nanzierung.
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